
Beistandschaft  
und Rechtsvertretung

Beistandschaft

Nach Kantonszuteilung 
errichtet die Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehör-
de (KESB) Basel-Stadt eine 
Beistandschaft. Ausgeführt 
wird sie durch den Kinder- 
und Jugenddienst (KJD). 
Die Beistandschaften 
werden auf die 40 ange-
stellten SozialarbeiterInnen 
verteilt. Die Beistandschaft 
endet mit Erreichen der 
Volljährigkeit.

Weitere rechtliche  
Unterstützung

Systematische Anmeldung 
der MNA bei der Bera-
tungsstelle für Asylsuchen-
de der Region Basel durch 
die Triagestelle des KJD. 
Aufgabe: Vertretung der 
MNA im Asylverfahren. 

Unterkunft  
und Betreuung

Unterbringung

Erstabklärung im Wohn-
heim UMA (WUMA)
Zunächst kommen alle 
MNA ins WUMA zur 
Erstabklärung durch die 
Triagestelle des KJD und 
die Bezugspersonen in 
Absprache mit den MNA. 
Platzierung nach 2-3 
Wochen und Überprü-
fung nach weiteren 2-3 
Wochen.

Spezialisierte Institution 
für MNA ab 13 J. (status- 
unabhängig) 
Die Sozialhilfe führt:
WUMA 1 und 2 in Basel 
mit je 15 Plätzen, aktuell 18 
MNA. Infrastruktur: Dop-
pelzimmer, geschlechter-
getrennte Unterbringung, 
pro WUMA 1 Einzelzimmer 
für Notfälle, 1 Aufenthalts-
raum und 1 Küche. Betreu-
ung durch Sozialarbeite-
rInnen und -pädagogInnen 
sowie 2 Auszubildenden 
in Sozialer Arbeit mit 420 
Stellenprozenten. 7-22 Uhr 
Präsenzzeit; Nachtwache 
und Wochenenddienst 
durch nichtuniformierte 
Sicherheitsleute, die nach 
bestimmten Kriterien (z.B. 
Interesse an Jugendlichen/
am Asylwesen) ausgewählt 
wurden. Bezugspersonen-
system. Inhalt Betreuung: 
Tagesstruktur (Freizeitge-
staltung, inkl. Ferienpro-
gramm), Alltagsorientie-
rung, Schuleingliederung 
(inkl. Unterstützung beim 
Berufseinstieg), Erfassen 
des Gesundheitszustands. 

Begleitete Wohngruppe 
für männliche MNA ab 
14 J.
Youturn führt im Auftrag 
der Sozialhilfe:
Wohngruppe UMA mit 
6 Plätzen. Infrastruktur: 
2 Einzel- und 2 Doppel-
zimmer in einer 5-Zim-
mer-Wohnung. Betreuung 
durch Fachpersonen aus 
den Bereichen Sozialpäd-
agogik, Psychologie und 
Gewaltberatung. Präsenz-
zeit 12-22 Uhr; Nachtwache 
von 22-8.30 Uhr durch 
MitarbeiterInnen ohne 
pädagogischen Hinter-
grund, mit Erfahrung und 
wenn möglich Bezug zu 
den Herkunftsländern der 
MNA. Inhalt Betreuung: 
Hausaufgabenbetreuung, 
gemeinsame Freizeitaktivi-
täten, Einzel- und Grup-
pengespräche. Heimbewil-
ligung gemäss PAVO.

Pflegefamilien für MNA 
unter 13 J.
Platzierung durch eine 
Fachperson des Pflege-
familiendiensts familea. 
Platzierung bei Bedarf 
auch bei älteren MNA nach 
Erstabklärung durch KJD.
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Gesundheitsversorgung

Physische Gesundheit
Behandlung durch eine/n 
HausärztIn. Bei Bedarf 
Begleitung durch Bezugs-
personen und Einbezug 
von DolmetscherInnen. Bei 
der Erstabklärung erfolgt 
ein Kennenlerntermin.

Psychische Gesundheit
Das WUMA arbeitet mit 
der Kinder- und Jugend-
psychiatrie (KJP) zusam-
men. Die KJP bietet den 
WUMA-MitarbeiterInnen 
Coachings in Traumapäd-
agogik sowie monatliche 
Fallbesprechungen mit 
PsychiaterInnen; für die 
MNA besteht ein verein-
fachter Zugang zu regel-
mässigen Therapie-

sitzungen. Über die Schu-
len ist auch das Beiziehen 
des Schulpsychologischen 
Diensts möglich. 
Die Fachstelle Förderung 
und Integration organi-
siert mit dem Angebot 
DaZplus traumapädago-
gische Schulbesuche, die 
sich u.a. an MNA richten, 
sowie Weiterbildungen für 
Fachleute. 

Unterkunft  
und Betreuung (Teil 2)

(Teil 1)



Integration

Zukunftsperspektiven

Unterstützung junger  
Erwachsener

  

Schule und Ausbildung

Schulpflichtige MNA bis 
16 J. (statusunabhängig)
Einschulung in die Re-
gelschule. Individuelle 
Gespräche zur Standortbe-
stimmung; Einstiegsgruppe 
auf Sekundarstufe in zwei 
regulären Sekundarschul- 
häusern. Alphabetisierung 
und intensiver Deutschun-
terricht in der Einstiegs-
gruppe, Sport gemeinsam 
mit Regelklassen; schritt-
weise Integration der 
fortgeschrittenen Schüle-
rInnen in die Regelklassen.

MNA ab 16 J. (statusunab-
hängig) 
Integrations-/Berufswahl-
klasse des Zentrums für 
Brückenangebote. Anfor-
derungen: ausreichende 
Deutschkenntnisse, an-
sonsten zuerst Sprachkurs 
bei privatem Anbieter. 
Deutschunterricht, Grund-
lagenarbeit in anderen 
Schulfächern im 1. Jahr; 
Unterstützung Berufswahl, 
Fortsetzungsarbeit in 
anderen Schulfächern im 
2. Jahr.

Soziale Integration

Zugang zu Freizeit
50 Stellenprozente im 
WUMA stehen für Grup-
penangebote im Bereich 
Freizeit und Prävention 
zur Verfügung. Teilnahme 
in Vereinen und Clubs 
wird gefördert. Projekte 
mit dem Theater Basel; 
sonstige Vermittlung zu 
Angeboten nach Interes-
sen der MNA.
Teilnahme von MNA am 
Angebot «Begegnung und 
Bewegung» des Jugend-
rotkreuzes Basel-Stadt 
(JRK) einmal pro Monat 
und am gleichen Angebot 
nur für Frauen alle zwei 
Wochen. 
Das Jugendzentrum Drei- 
rosen hat eine MNA-Ar-
beitsgruppe aus zivilen und 
professionellen Organisa-
tionen zur Stärkung des 
Betreuungsangebots für 
MNA gegründet. 
Das Projekt Jung-Sein der 
Offenen Kirche Elisabe- 
then bietet als Jugend- 
treff einen interkulturellen 
Austausch und Freizeitge-
staltung für Geflüchtete 
und Einheimische von 
15-25 J.

Mentoring
Mentoringprogramm «Eins 
zu eins Jugend» des JRK in 
Zusammenarbeit mit dem 
WUMA. Gemeinsames 
Verbringen der Freizeit. 
Vermittlung von Einzel-
coachs des JRK nach 
Wunsch der MNA und 
Bedarfsabklärung des 
WUMA. 1 Stunde pro 
Woche Unterstützung bei 
Hausaufgaben.

Suche nach den Familien-
angehörigen

Bei Bedarf Anfrage beim 
Suchdienst des Schweize-
rischen Roten Kreuzes.

Lebensprojekt

-

Evaluation der Situation 
im Herkunftsland

-

Rückkehrberatung

Kantonale Rückkehrbera-
tungsstelle der Sozialhilfe.

Veränderungen

Mit Erreichen der Volljäh-
rigkeit Transfer in Erwach-
senenunterkünfte. 

Vorbereitung

Die Bezugsperson or-
ganisiert in Absprache 
mit der Beistandsperson 
die Anschlusslösung in 
Erwachsenenunterkünfte, 
unbegleitete Wohnge-
meinschaften, Privatwoh-
nungen oder über die GGG 
Kontaktstelle Gastfamilien 
für Flüchtlinge in Gastfa-
milien für Volljährige.  

Nachbetreuung

Das Jugendhilfegesetz 
Basel ermöglicht auf 
Wunsch der jungen Er-
wachsenen die Begleitung 
bis 25 J. durch Bezugs- 
oder Beistandspersonen, 
z.B. durch administrative 
Unterstützung, jedoch 
ohne KESB-Mandat. Die 
Betreuungsmöglichkeit ist 
abhängig von der Anzahl 
und den Bedürfnissen 
der MNA. Aktuell 5 junge 
Erwachsene. 
Freiwilliges Mentoring 
durch das JRK zur Über-
gangsbegleitung möglich.
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Für Informationen zum Betreuungsprozess des Internationalen Sozial-
dienstes Schweiz siehe ”Handbuch zur Betreuung unbegleiteter Min-
derjähriger in der Schweiz. Praxisorientierter Leitfaden für Fachleute”.Kanton
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